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Verbandsordnung 
des Abwasserzweckverbandes Untere Ahr  

vom 31.10.2018 in der Fassung vom 30.06.2025 

(Inkrafttreten am 10.07.2025) 

 

Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Untere Ahr hat auf Grund 
der §§ 6 und 7 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) 
sowie der §§ 24 und 86 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
(GemO) folgende Änderung der Verbandsordnung beschlossen. 
 

Die Kreisverwaltung Ahrweiler als die nach § 5 Abs. 1 KomZG zuständige Behörde 

stellt hiermit auf Grund des § 6 Abs. 2 KomZG folgende Satzung zur Änderung der 

Verbandsordnung des Abwasserzweckverbandes Untere Ahr vom 30.06.2025 fest: 

 

§ 1 

  Aufgaben des Zweckverbandes 

(1) Der Zweckverband hat die Aufgabe, dass innerhalb des Entsorgungsgebietes 

anfallende und nicht anderweitig zu behandelnde bzw. zu beseitigende 

Abwasser aus den Ortsentwässerungsanlagen abzunehmen, zu sammeln, zu 

reinigen und im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen schadlos abzuleiten. 

Die Einleitung des Abwassers in die Verbandsanlagen hat nach den 

gesetzlichen Bestimmungen und den Bestimmungen der örtlichen Allgemeinen 

Entwässerungssatzungen zu erfolgen. Die Überwachung der Einleitung obliegt 

den Mitgliedern; diese haben dem Verband bei Abweichungen von der 

Verpflichtung nach Satz 2 unverzüglich Kenntnis zu geben. 

 

(2) In Erfüllung seiner Aufgaben hat der Zweckverband die erforderlichen 

übergemeindlichen Entwässerungsanlagen (Kläranlage, Verbandssammler 

und Sonderbauwerke im Zuge von Verbandssammlern) zu planen, zu errichten, 

zu übernehmen, zu betreiben, zu unterhalten und auszubauen. 

 

(3) Der Zweckverband begründet kein Entsorgungsverhältnis mit den einzelnen 

Anschlussberechtigten bzw. Anschlussverpflichteten und ist nicht berechtigt, 

den Anschluss- und Benutzungszwang auszuüben. 

 

(4) Zur Erreichung seiner Ziele und zum Teil der Erledigung seiner gesetzlichen 

Aufgaben kann der Abwasserzweckverband Aufträge an entsprechende 

Gesellschaften, Zweckverbände und Anstalten des öffentlichen Rechts 

vergeben oder sich an diesen beteiligen. 
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§ 2 

Mitglieder 

Mitglieder des Zweckverbandes sind: 

1. die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

2. die Stadt Remagen 

3. die Stadt Sinzig 

4. die Gemeinde Grafschaft 

5. die Verbandsgemeinde Altenahr 

6. die Verbandsgemeinde Bad Breisig 

 

§ 3 

Abwasserentsorgungsgebiet 

Das Abwasserentsorgungsgebiet umfasst: 

1. die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

2. die Stadtteile Remagen, Kripp, Oberwinter, Unkelbach und Rolandswerth der 

Stadt Remagen 

3. die Stadt Sinzig 

4. die Ortsteile Beller, Bengen, Bölingen, Birresdorf, Karweiler, Lantershofen, 

Leimersdorf, Niederich, Nierendorf, Oeverich und Ringen der Gemeinde 

Grafschaft 

5. die Ortsgemeinde Altenahr/Ortslage Reimerzhofen, Dernau, Mayschoß und 

Rech in der Verbandsgemeinde Altenahr 

6. die Stadt Bad Breisig und die Ortsgemeinden Brohl-Lützing, Waldorf und 

Gönnersdorf in der Verbandsgemeinde Bad Breisig 

 

§ 4 

Name, Sitz 

(1) Der Zweckverband führt den Namen „Abwasserzweckverband UNTERE AHR“ 

(2) Der Zweckverband hat seinen Sitz in Sinzig. 

 

§ 5 

Verbandsorgane 

Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der 

Verbandsvorsteher. 
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§ 6 

Verbandsversammlung 

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus 21 Vertretern der Verbandsmitglieder. 

(2) Die Aufteilung der Vertreter auf die Mitglieder des Verbandes ergibt sich aus 

Anlage 1. 

(3) Beschlüsse der Verbandsversammlung bedürfen der Mehrheit der anwesenden 

Stimmen, die von Vertretern von mindestens drei Verbandmitgliedern 

abgegeben sein müssen. 

(4) Bei Veränderungen der Beteiligungsverhältnisse ist die Aufteilung der Vertreter 

und Stimmen durch Änderung der Verbandsordnung neu zu bestimmen. 

(5) Die Stimmen eines Verbandsmitglieds können nur einheitlich abgegeben 

werden. 

 

§ 7 

Verbandsvorsteher 

(1) Der Verbandsvorsteher und seine beiden Stellvertreter werden von der 

Verbandsversammlung aus ihrer Mitte für die Dauer der Wahlzeit der 

kommunalen Vertretung gewählt. Scheiden der Verbandsvorsteher oder seine 

Stellvertreter aus ihrem Hauptamt aus und endet dadurch die Mitgliedschaft in 

der Verbandsversammlung ist eine Neuwahl durchzuführen. 

(2) Der Verbandsvorsteher führt den Vorsitz in der Verbandsversammlung und in 

den Verbandsausschüssen. 

 

§ 8 

Verwaltungsgeschäfte - Werkleitung 

(1) Die Verwaltungsgeschäfte des Zweckverbandes führt eine eigene 

Verbandsverwaltung. 

(2) Durch Beschluss der Verbandsversammlung können die Aufgaben der 

Werkleitung im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages Dritten übertragen 

werden. 
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§ 9 

Deckung des Finanzbedarfs 

(1) Zur Deckung der Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie der Kosten für 

den Ausbau (Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung) der 

verbandseigenen Anlagen erhebt der Zweckverband von seinen Mitgliedern 

Investitionsumlagen (Baukostenzuschüsse). In die Baukostenzuschüsse 

werden die vor Inkrafttreten dieser Verbandsordnung bereits hergestellten 

Anlagen einbezogen. Die auf das einzelne Mitglied entfallenden 

Baukostenzuschüsse werden nach einer Berechnung der prozentualen Anteile 

der Mitglieder ermittelt, die als Anlage 2 Bestandteil dieser Verbandsordnung 

ist. 

(2) Zur Deckung der Kosten für den Betrieb, die Unterhaltung und die Verwaltung 

der verbandseigenen Anlagen erhebt der Zweckverband von seinen Mitgliedern 

eine Betriebskostenumlage. Die richtet sich nach einem Verteilungsschema, 

das als Anlage 3 Bestandteil dieser Verbandsordnung ist 

(3) Die in den Anlagen 2 und 3 für die Verbandsmitglieder ausgewiesenen 

prozentualen Anteile sind zu verändern, wenn sich die Berechnungsgrundlagen 

hierzu geändert haben.  

 

§ 10 

Abwasserabgabe / Klärschlammentschädigungsfonds 

(1) Die Abwasserabgaben, die auf die bereits angeschlossenen Einwohner und 

Einwohnergleichwerte der Verbandsmitglieder entfallen, sind vom 

Zweckverband zu tragen. Gleiches gilt für die Beiträge zum gesetzlichen 

Klärschlammentschädigungsfonds 

(2) Der Zweckverband erhebt nach § 2 LabwAG von seinen Mitgliedern Umlagen 

in Höhe der von ihm zu entrichtenden Abwasserabgaben. Für die Beiträge zum 

gesetzlichen Klärschlammentschädigungsfonds werden ebenfalls Umlagen von 

den Mitgliedern erhoben 

(3) Die Verteilung der Umlagen richtet sich nach Anlage 3 

 

 

§ 11 

Form der öffentlichen Bekanntmachungen 

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen in der Rhein-

Zeitung, Ausgabe K Ahrweiler 
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§ 12 

Auflösung oder Abwicklung bei Ausscheiden von Verbandsmitgliedern 

(1) Bei Auflösung des Zweckverbandes kann der Tag der Wirksamkeit des 

Auflösungsbeschlusses erst festgesetzt werden, wenn die Verbandsmitglieder 

eine Einigung über die Auseinandersetzung, die Durchführung der Liquidation 

und die Bestellung eines Liquidators erzielt haben. Die gilt insbesondere auch 

für die Übernahme der Bediensteten des Verbandes. 

(2) Verbandsmitglieder können zum Schluss eines Wirtschaftsjahres aus dem 

Zweckverband ausscheiden. Die entsprechende Mitteilung des 

Verbandsmitgliedes muss spätestens drei Jahre vor dem Zeitpunkt, zu dem das 

Verbandsmitglied ganz oder mit bestimmten Gebietsteilen ausscheiden will, mit 

eingeschriebenem Brief an den Verbandsvorsteher erfolgen. 

(3) Mit dem Ausscheiden sind die Anlagen und Einrichtungen in dem Gebiet, das 

vom Zweckverband nicht mehr unmittelbar entsorgt werden soll, auf das 

Verbandsmitglied zu übertragen, soweit sie ausschließlich der Entsorgung in 

dessen Gebiet dienen. Das ausscheidende Verbandsmitglied hat keinen 

Anspruch auf die Rückzahlung von Baukostenzuschüssen sowie auf das übrige 

Verbandsvermögen oder einen Teil hiervon, insbesondere nicht auf Anlagen 

und Anlagenteile, die nicht ausschließlich der Entsorgung in seinem Gebiet 

dienen. Das ausscheidende Verbandsmitglied hat dem Zweckverband einen 

Betrag zu entrichten, der dem Buchrestwert des Anlagevermögens der zu 

übertragenden Anlagen und Einrichtungen entspricht. Die zu diesem Zeitpunkt 

noch nicht aufgelösten Baukostenzuschüsse und ähnliche Entgelte sind vom 

Zweckverband dem ausscheidenden Verbandsmitglied anteilig zu erstatten. Im 

Übrigen hat das ausscheidende Verbandsmitglied dem Zweckverband alle 

Nachteile auszugleichen, die diesem durch den Austritt entstehen, 

insbesondere für den in größerem Umfang durchgeführten Ausbau von 

gemeinsamen Anlageteilen; dies gilt auch für die Kosten des Betriebes, der 

Unterhaltung und Verwaltung dieser Anlageteile. Weiter Einzelheiten werden in 

Vereinbarungen zwischen dem Zweckverband und dem ausscheidenden 

Verbandsmitglied festgelegt. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend beim Ausscheiden von Gebietsteilen 

von Verbandsmitgliedern aus dem Entsorgungsgebiet. 

 

 

§ 13 

Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Die Anlagen 2 und 3 zur Verbandsordnung treten mit Wirkung vom 01.01.2025 in Kraft. 

Bad Neuenahr-Ahrweiler, den 30.06.2025 

 

gez. 

Cornelia Weigand 

Landrätin 


